
FAUST ACADEMY

FAUST ACADEMY

Faust C1 Sprechen | Satz 1
Kandidatenblätter

Auf Faust weiterüben → faustacademy.com 1
FAUST ACADEMY · faust-quiet-1 · 95dc4972a5c69899

FA
U

ST
 A

CA
DE

M
Y 

| f
au

st
-q

ui
et

-1
 | 

95
dc

49
72

a5
c6

98
99

Sprechen
Goethe-Zertifikat C1

Kandidatenblätter · 20 Minuten · Übungssatz 1

In diesem Heft

Teil 1 Sprechen – Teil 1: Vortrag halten

Teil 2 Sprechen – Teil 2: Diskussion führen

Bearbeiten Sie die Aufgaben auf Papier. Auf Faust finden Sie die interaktive Übung und weitere Materialien.

Auf faustacademy.com weiterüben →

Unabhängiges Übungsmaterial. Nicht vom Goethe-Institut herausgegeben oder geprüft.

https://www.faustacademy.com/pruefungsmaterial/goethe-c1-sprechen-01
https://www.faustacademy.com/pruefungsmaterial/goethe-c1-sprechen-01


FAUST ACADEMY

FAUST ACADEMY

Faust C1 Sprechen | Satz 1
Kandidatenblätter

Auf Faust weiterüben → faustacademy.com 2
FAUST ACADEMY · faust-quiet-1 · 6c379694b56409af

FA
U

ST
 A

CA
DE

M
Y 

| f
au

st
-q

ui
et

-1
 | 

6c
37

96
94

b5
64

09
af

C1 · Sprechen
Übung im Goethe-Prüfungsformat

Übungssatz 1

Arbeitszeit: 20 Minuten

Vorbereitungszeit: 20 Minuten

Sprechen – Teil 1: Vortrag halten
Arbeitszeit: 7 Minuten

Wählen Sie aus den beiden Themen ein Thema aus. Halten Sie einen gut strukturierten Vortrag von circa 5 Minuten,
gehen Sie auf alle vier Punkte ein und beantworten Sie danach circa 2 Minuten lang Fragen.

Thema 1
Bahn oder Auto: Wie soll Mobilität künftig gefördert werden?

Sie nehmen an einem Seminar zu aktuellen gesellschaftlichen Fragen teil und halten einen kurzen Vortrag. Viele
Menschen entscheiden bei alltäglichen und längeren Fahrten zwischen Bahn und Auto. Dabei spielen unter
anderem Zuverlässigkeit, Kosten, Erreichbarkeit und Flexibilität eine Rolle. Umstritten ist, ob der Staat den
Umstieg auf die Bahn stärker fördern sollte.

• Geben Sie ein konkretes Beispiel dafür, wann Menschen zwischen Bahn und Auto abwägen.

• Argumentieren Sie dafür oder dagegen, den Umstieg auf die Bahn politisch stärker zu fördern.

• Gehen Sie auf die Rolle der Bahn in Ihrem Heimatland oder einem anderen Land ein.

• Schlagen Sie eine konkrete Maßnahme vor, mit der Bahnreisen verlässlicher oder attraktiver werden könnten.

Thema 2
Mobiles Arbeiten statt täglichem Pendeln – ein Modell für die Zukunft?

Sie nehmen an einem Seminar zu aktuellen gesellschaftlichen Fragen teil und halten einen kurzen Vortrag. In
manchen Berufen können Beschäftigte regelmäßig außerhalb des Betriebs arbeiten. Das spart Arbeitswege und
ermöglicht mehr Flexibilität. Zugleich müssen Unternehmen Zusammenarbeit, persönlichen Austausch und den
Zugang zu Arbeitsplätzen organisieren. Deshalb ist umstritten, ob mobiles Arbeiten in geeigneten Berufen zur
Regel werden sollte.

• Argumentieren Sie dafür oder dagegen, mobiles Arbeiten in geeigneten Berufen zur Regel zu machen.

• Gehen Sie auf die Situation in Ihrem Heimatland oder einem anderen Land ein.

• Schlagen Sie eine Maßnahme vor, mit der Arbeitgeber Präsenz und Flexibilität sinnvoll verbinden können.

• Schließen Sie mit einem Ausblick darauf, wie sich Arbeitswege und Arbeitsorte in Zukunft verändern könnten.

https://www.faustacademy.com/pruefungsmaterial/goethe-c1-sprechen-01
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Sprechen – Teil 2: Diskussion führen
Arbeitszeit: 5 Minuten

Diskutieren Sie mit Ihrer Kollegin/Ihrem Kollegen circa 5 Minuten. Reagieren Sie aufeinander, gehen Sie auf alle vier
Punkte ein und einigen Sie sich auf eine gemeinsame Empfehlung.

Aufgabe 2. Besucherlenkung in Nationalparks – Reservierungspflicht an stark besuchten Tagen?

Sie organisieren mit einer Kollegin/einem Kollegen einen Betriebsausflug in einen Nationalpark und diskutieren,
ob ein Park mit verbindlichen Zeitfenstern für besonders beliebte Bereiche geeignet ist.

Information aus dem Internet
Einige Nationalparks begrenzen an stark besuchten Tagen den Zugang zu einzelnen empfindlichen Bereichen.
Gäste reservieren vorher ein Zeitfenster. Dadurch lassen sich große Gruppen besser verteilen und Naturflächen
schützen. Kritisiert werden die geringere Flexibilität für Reisende und mögliche Nachteile für Betriebe in der
Umgebung. Die Regeln unterscheiden sich je nach Park, Gebiet, Jahreszeit und Nachfrage.

• Kommentieren Sie: Was halten Sie von einer Reservierungspflicht an stark besuchten Tagen?

• Begründen Sie Ihre Haltung unter Berücksichtigung der Interessen von Natur, Gästen und Region.

• Gehen Sie darauf ein, wie der Zugang zu Nationalparks in Ihrem Heimatland oder einem anderen Land geregelt wird.

• Einigen Sie sich auf eine Empfehlung, die Sie dem Organisationsteam geben.

https://www.faustacademy.com/pruefungsmaterial/goethe-c1-sprechen-01


{
  "publisher": "Faust Academy",
  "edition": "faust-quiet-1",
  "content_id": "6d5396e7b38efaf2ada1c96ba86e34826960ca8e27b861912caae8516a1ca586",
  "practice_url": "https://www.faustacademy.com/pruefungsmaterial/goethe-c1-sprechen-01",
  "notice": "Unabhängiges Übungsmaterial. Nicht vom Goethe-Institut herausgegeben oder geprüft.",
  "document_role": "Kandidatenblätter",
  "source_run": "https://github.com/Faust-Resources/faust-material/actions/runs/33952188488",
  "source_commit": "87ab4f4e3bc896b6fff301855639c49a2e7c4f29",
  "signature_status": "unsigned",
  "rights": "Faust Academy. Rechte an geschützten Bestandteilen vorbehalten."
}

